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Die Reihe Geist, Seele und Körper: Band 1 - Der Mensch in drei Dimensionen Band 2 - Der menschliche Geist


Kapitel I

DIE DREIFACHE NATUR DES MENSCHEN

Das Studium der dreifachen Natur des Menschen - Geist, Seele und Körper - hat mich schon immer fasziniert. Ich habe mich ernsthaft bemüht, den Unterschied zwischen den dreien zu verstehen. Es ist leicht, zwischen dem Körper und den beiden anderen zu unterscheiden. Aber es ist manchmal schwierig, zwischen dem Geist und der Seele zu unterscheiden. Nichts anderes als die Bibel kann das. Es gibt viele Missverständnisse zu diesem Thema. Sogar von der Kanzel wird viel Falsches gelehrt.
Auf der Suche nach der Wahrheit in diesem Bereich habe ich jahrelang die Bücher studiert, die in verschiedenen theologischen Schulen über das Studium des Menschen verwendet werden. Ich studierte die Bücher, die von den Full Gospel Bible Schools gelehrt wurden. Ich hatte die Bücher der Konfession, der ich früher angehört hatte. Aber all diese Bücher befriedigten mich nicht. Sie beruhten alle auf den Lehren von Einzelpersonen und nicht auf der Bibel.
Ich habe mit einigen der fähigsten Bibellehrer/innen in Full Gospel-Kreisen gesprochen. Ich habe mit einigen gesprochen, die einen Doktortitel in Theologie erworben hatten. Es war überraschend, wie wenig die meisten von ihnen über das Thema Geist, Seele und Körper des Menschen wussten.
Manche haben zu mir gesagt: "Ich dachte immer, der Geist und die Seele seien dasselbe. So habe ich es auch immer gepredigt." Aber ich habe sie darauf hingewiesen, dass sie nicht dasselbe sein können. Warum würde die Bibel sonst sagen: "Denn das Wort Gottes ist schnell und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es die Seele und den Geist scheidet. . . ." (Hebr. 4,12)? Wenn sie identisch wären, könnten sie nicht getrennt werden. Wenn sie gleich wären, hätte Paulus nicht gesagt: "... Ich bitte Gott, dass euer ganzer Geist, eure Seele und euer Leib untadelig bewahrt werden bis zur Ankunft unseres Herrn Jesus Christus" (1. Thess. 5,23).
Es wäre genauso biblisch zu sagen, dass der Körper und die Seele ein und dasselbe sind, wie es wäre zu sagen, dass der Geist und die Seele ein und dasselbe sind. In Wirklichkeit handelt es sich um drei sehr unterschiedliche Dinge.
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6	Der Menschauf drei Dimensionen

Nach viel Gebet und Studium über einen langen Zeitraum hinweg kam ich auf diese Weise zu meinen Schlussfolgerungen über die drei Dimensionen des Menschen. Ich wusste unbestritten, dass wir mit dem physischen Körper mit der Welt in Kontakt treten. Der Körper handelt im physischen Bereich. Das wird niemand bestreiten. Als ich dann studierte, sah ich, dass es der Geist des Menschen ist, der mit Gott in Kontakt tritt, denn Gott ist ein Geist. Nur ein Geist kann mit einem Geist in Kontakt treten. Die neue Geburt ist eine Wiedergeburt des menschlichen Geistes, denn Jesus sagte zu Nikodemus: "Du musst von neuem geboren werden" (Johannes 3,7).
Nikodemus, der natürlich war, konnte nur natürlich denken und sagte: "Wie kann ein Mensch geboren werden, wenn er alt ist? Kann er zum zweiten Mal in den Schoß seiner Mutter gehen und geboren werden?" Jesus antwortete: "Was aus dem Fleisch geboren wird, ist Fleisch, und was aus dem Geist geboren wird, ist Geist."
Dann beschloss ich, das gesamte Neue Testament durchzugehen und zu sehen, was Paulus und die anderen Apostel zu diesem Thema sagten. Ich fand die Stelle, wo Paulus in Römer 2:28-29 sagt: "Denn er ist nicht ein Jude, der äußerlich einer ist, auch nicht die Beschneidung, die äußerlich am Fleisch ist; sondern er ist ein Jude, der innerlich einer ist, und die Beschneidung ist die des Herzens, im Geist und nicht im Buchstaben, dessen Lob nicht von Menschen, sondern von Gott ist." Paulus sagte hier, dass der Geist das Herz ist.
In 1. Korinther 14,14 lesen wir: "Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, so betet mein Geist...". In der Amplified Translation heißt es: "Mein Geist (durch den Heiligen Geist in mir) betet
. . . ." In Vers 18 sagt Paulus: "Ich danke meinem Gott, dass ich mehr in Zungen rede als ihr alle." Paulus verwendet die Begriffe "mein Geist" und "ich" austauschbar.
Nachdem wir gesehen haben, dass wir mit dem Körper mit der physischen Welt und mit dem Geist mit der spirituellen Welt in Kontakt treten, bleibt nur noch die Seele zu finden. Da der Körper mit der physischen Welt und der Geist mit der geistigen Welt zu tun hat, blieb nur noch ein weiterer Bereich übrig, mit dem der Mensch zu tun hat - die geistige Welt. Mit der Seele treten wir also in Kontakt mit der geistigen Sphäre. Das ist natürlich eine extreme Vereinfachung. Wenn wir weiter in unserem Studium der
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diesem Thema werden wir uns noch eingehender beschäftigen. Aber in diesem ersten Kapitel legen wir nur den Grundstein.
Kurz gesagt, die dreifache Natur des Menschen ist diese:

(1) Geist - Die Dimension des Menschen, die sich mit dem geistlichen Bereich befasst. Der Teil des Menschen, der Gott kennt.
(2) Seele - Die Dimension des Menschen, die sich mit dem geistigen Bereich beschäftigt. Der Intellekt des Menschen. Die Empfindungen und der Wille. Der Teil, der überlegt und denkt.
(3) Körper - Die Dimension des Menschen, die sich mit dem physischen Bereich beschäftigt. Das Haus, in dem wir leben.

Ich möchte, dass du anfängst, dich in einem neuen Licht zu sehen. Sieh dich nicht nur als ein körperliches Wesen. Sieh dich als ein geistiges Wesen, das eine Seele besitzt und in einem Körper lebt.


Kapitel II

DIE ERSTE DIMENSION DES MENSCHEN - DER GEIST

Der Mensch ist ein Geist, der eine Seele besitzt und in einem Körper lebt. Der Geist des Menschen ist der Teil von ihm, der Gott kennt. Er ist in derselben Klasse wie Gott, denn Gott ist ein Geist und Gott hat den Menschen geschaffen, um mit ihm Gemeinschaft zu haben. Gott hat den Menschen zu seinem eigenen Vergnügen geschaffen. Der Mensch ist kein Tier. Um mit Gott Gemeinschaft zu haben, muss der Mensch in der gleichen Kategorie wie Gott sein. So wie Gott Geist ist, ist auch der Mensch Geist.
Zur Veranschaulichung möchte ich dich fragen: Hast du jemals versucht, mit einer alten Kuh Gemeinschaft zu haben? Wir können keine Gemeinschaft mit Kühen haben, denn sie gehören zu einem anderen Reich, einer anderen Klasse als wir. Aber wir können miteinander Gemeinschaft haben, und wir können Gemeinschaft mit Gott haben, weil wir die gleiche Art von Wesen sind.
Jesus sagte der Frau am Brunnen in Samaria: "Gott ist ein Geist; und die ihn anbeten, müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten" (Johannes 4,24). Wir können Gott nicht kennen oder ihn körperlich berühren. Er ist kein Mensch. Er ist Geist. Wir können nicht geistig mit Gott kommunizieren, denn er ist ein Geist. Aber wir können ihn mit unserem Geist erreichen, und durch unseren Geist lernen wir Gott kennen.
Wir wissen also, dass Gott ein Geist ist. Und doch nahm Gott, der ein Geist ist, den Körper eines Menschen an. Jesus war Gott, der sich im Fleisch manifestierte. "Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. Derselbe war im Anfang bei Gott. Alle Dinge sind durch ihn gemacht; und ohne ihn ist nichts gemacht, was gemacht ist. Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt" (Johannes 1,1-3.14).
Als Gott menschliche Gestalt annahm, war er nicht weniger Gott, als wenn er keinen Körper gehabt hätte. Wenn der Mensch stirbt, verlässt er seinen Körper. Dennoch ist er nicht weniger Mensch, als er es war, als er seinen Körper hatte. Das sehen wir in der Erzählung von Lazarus und dem reichen Mann im Sterben (Lukas 16,19-31).
Im Brief des Paulus an die Gemeinde in Thessaloniki sehen wir einen Einblick 8
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der dreifachen Natur des Menschen. "Und der Gott des Friedens heilige euch ganz und gar, und euer ganzer Geist, eure Seele und euer ganzer Leib werde untadelig bewahrt bis zur Ankunft unseres Herrn Jesus Christus" (I. Thess. 5,23).
Eine andere Version übersetzt diesen Vers: "Ich bitte Gott, dass dein ganzer Geist und deine Seele und dein ganzer Leib ganz und ohne Tadel bewahrt werden bei der Ankunft des Herrn Jesus Christus." Dieser dreifache Mensch soll bei der Ankunft des Herrn "ganz" und ohne Tadel bewahrt werden. Das wird ein großer Tag sein, denn wenn der Herr kommt, wird dieser ganze Mensch - Geist, Seele und Leib - "ganz" bewahrt werden.
Wir haben jetzt einen neuen Geist, denn unsere Geister sind aus Gott geboren. Aber wir werden einen neuen Körper haben "bei der Ankunft des Herrn Jesus Christus". Wir haben jetzt ein neues Leben, aber dann werden wir einen neuen Körper haben.
Mehr als ein alttestamentlicher Prophet prophezeite über Israel, dass Gott einen neuen Bund mit dem Haus Israel schließen würde. Dieser neue Bund ist das Neue Testament, wie wir es kennen. Durch den Propheten Hesekiel sagte Gott: "Ein neues Herz will ich euch geben und einen neuen Geist in euch legen; und ich will das steinerne Herz aus eurem Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben. Und ich will meinen Geist in euch geben, dass ihr in meinen Geboten wandelt und meine Rechte haltet und sie tut" (Hes. 36,26-27).
Hesekiel prophezeite über die neue Geburt. Wenn ein Mensch wiedergeboren wird, wird der Geist (der der wahre Mensch ist) wiedergeboren und der alte Mensch ist weg. Das alte harte, steinerne Herz ist verschwunden. Er ist eine neue Kreatur, wie Paulus in 2. Korinther 5,17 sagt: "Wenn nun jemand in Christus ist, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, es ist alles neu geworden."
Die Worte "Herz" und "Geist" werden in der Heiligen Schrift synonym verwendet. Dein Herz ist dein Geist. Wenn das Wort Gottes über das Herz des Menschen spricht, meint es den Geist des Menschen. Beachte, dass der Vers, den wir in 1. Thessalonicher 5,23 zitiert haben, nicht einfach sagt: "Ich bitte Gott um dein ganzes Herz", sondern er sagt,
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"... Ich bitte Gott um deinen ganzen Geist, deine Seele und deinen Körper...".
In Bezug auf den Geist des Menschen sprach Petrus über den "verborgenen Menschen des Herzens". Er sagt uns, dass wir uns nicht nur um den äußeren Schmuck kümmern sollen: "Sondern um den verborgenen Menschen des Herzens, um das, was nicht vergänglich ist, um den Schmuck eines sanften und stillen Geistes, der vor Gott einen hohen Preis hat" (1. Petrus 3,4). Das ist der wahre Mensch. Es ist nicht der äußere Mensch, der Mensch aus Fleisch und Knochen; es ist nicht der Körper. Es ist der innerliche Mensch.
Paulus bezeichnete diesen "verborgenen Menschen des Herzens" - den Geist des Menschen - als den inneren Menschen. ". . . Wenn auch unser äußerer Mensch vergeht (in einer anderen Version heißt es "verfällt"), so wird doch der innere Mensch von Tag zu Tag erneuert" (2. Korinther 4,16). Der äußere Mensch, also der Körper, wird älter und "verfällt", so wie das Haus, in dem du wohnst, verfällt und ständig instand gehalten und repariert werden muss. Aber dein wahres Ich wird nicht älter, denn Paulus sagt: "... doch der innere Mensch wird von Tag zu Tag erneuert."
Ich werde nie älter sein, als ich jetzt bin. Ich bin jetzt nicht älter als vor ein paar Jahren. Ich weiß jetzt mehr als damals, aber ich bin nicht älter. Meine Haare werden vielleicht grauer und ich bekomme ein paar mehr Falten, aber mein wahres Ich wird nie alt werden. Denn der innere Mensch wird von Tag zu Tag erneuert.
Dann fährt Paulus fort: "Denn unsere leichte Bedrängnis, die nur einen Augenblick dauert, bewirkt bei uns eine viel größere und ewige Schwere der Herrlichkeit; denn wir sehen nicht auf das, was man sieht, sondern auf das, was man nicht sieht; denn das, was man sieht, ist zeitlich, das, was man nicht sieht, ist ewig" (Verse 17-18). Vielleicht durchlebst du gerade eine Prüfung, die dein Leben vom natürlichen Standpunkt aus gesehen unglücklich macht. Aber denk daran, dass es nur für einen Moment ist. Denn wir freuen uns auf etwas viel Wunderbareres, das nicht nur für einen Moment, sondern für die Ewigkeit gilt.
"Wir schauen nicht auf das, was man sieht, sondern auf das, was man nicht sieht..." Der äußere Mensch wird gesehen, aber der innere Mensch ist der verborgene, unsichtbare Mensch. Zu viele Menschen sind
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im Leben besiegt, weil sie auf die falschen Dinge schauen. Sie sehen immer nur das Körperliche. Smith Wigglesworth sagte einmal: "Mich bewegt nicht, was ich sehe. Ich werde nicht von dem bewegt, was ich fühle. Mich bewegt nur das, was ich glaube." Der einzige Weg, wie wir das Unsichtbare sehen können, ist der Glaube.
Der erste Vers des nächsten Kapitels ist eine Fortsetzung dessen, was Paulus hier gesagt hat. Als Paulus diese Epistel schrieb, war sie ein einziger langer Brief an die Gemeinde in Korinth. Der Mensch hat ihn zum leichteren Nachschlagen in Kapitel unterteilt. Über die Dinge, die man nicht sieht, und über den inneren Menschen sagt Paulus: "Denn wir wissen, dass, wenn unser irdisches Haus, diese Hütte, aufgelöst würde, wir einen Bau Gottes hätten, ein Haus, das nicht mit Händen gemacht ist, das ewig ist in den Himmeln" (II. Kor. 5:1).
Das "irdische Haus", von dem Paulus hier spricht, ist natürlich unser physischer Körper. Er sagt, dass es nicht das Ende ist, wenn unser Körper "aufgelöst" wird, wenn er stirbt und ins Grab gelegt wird, verwest und wieder zu Staub wird. ".    Wir haben ein Gebäude Gottes, ein Haus, das nicht
mit Händen gemacht, ewig in den Himmeln" Er bezieht sich auf
der Geist des Menschen, das Innere des Menschen, das ewig ist.
Paulus führt dieses Thema im selben Kapitel weiter aus. "Darum sind wir allezeit zuversichtlich, da wir wissen, dass wir, während wir im Leibe sind, bei dem Herrn abwesend sind; denn wir wandeln im Glauben und nicht im Schauen. Wir sind zuversichtlich und wollen lieber abwesend sein vom Leibe und bei dem Herrn sein" (2. Korinther 5,6-8). In Vers 6 sagt Paulus: "Wir sind allezeit zuversichtlich", und in Vers 8 sagt er: "Wir sind zuversichtlich".
wovon er sprach. Er war sich sicher: "Solange wir (der innere Mensch) im Körper zu Hause sind, sind wir abwesend vom Herrn." Aber wenn wir (der innere Mensch, der wirkliche Mensch) "abwesend vom Leib" sind, sind wir "bei dem Herrn".
Wenn wir in der natürlichen, physischen Welt leben, ist es schwer zu erkennen, dass die geistige Welt viel realer ist als diese natürliche Welt. Wir denken, dass Menschen nur in ihren physischen Körpern existieren und dass sie, wenn sie tot sind, nicht mehr existieren. Aber,

Die Heilige Schrift sagt uns, dass der wahre Mensch der innere Mensch ist, der verborgene Mensch des Herzens, und er ist ein ewiges Wesen. Er wird weiterleben, lange nachdem sein "irdisches Haus" zu Staub zerfallen ist.
12
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DIE ZWEITE DIMENSION DES MENSCHEN - DIE SEELE

Wir schauen uns nun den zweiten Teil der dreifachen Natur des Menschen genauer an - die Seele. Wie wir bereits erwähnt haben, ist die Seele der Intellekt. Sie ist die Sensibilität und der Wille des Menschen. Sie ist der Teil des Menschen, der überlegt und denkt. Sie befasst sich mit dem geistigen Bereich.
In Römer 12,1 sehen wir in der Lehre des Paulus, dass wir etwas mit unserem Körper tun sollen. ". . . Stellt eure Leiber als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer dar, das ist euer vernünftiger Dienst." Gleich im nächsten Vers sagt Paulus etwas über den Geist, also den Verstand oder die Seele des Menschen. Er sagt, dass wir auch mit unserem Geist etwas tun sollen. "Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet verwandelt durch die Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was der gute und wohlgefällige und vollkommene Wille Gottes ist" (Vers 2).
Paulus schrieb hier an Gläubige. Er schrieb nicht an die Heiden. Er schrieb nicht an die Menschen der Welt. Er schrieb an wiedergeborene, geisterfüllte Christen. Doch ihre christliche Erfahrung hatte sich weder auf ihren Körper noch auf ihren Verstand ausgewirkt. Er sagte ihnen, dass sie etwas mit ihrem Körper tun müssten; sie müssten etwas mit ihrem Geist tun.
Gott wird nichts mit unserem Körper oder unserem Geist machen. Gott nimmt Kontakt zu unserem Geist auf. Wir haben Gott mit unserem Geist kontaktiert, und unser Geist (der innere Mensch, der verborgene Mensch des Herzens) wurde in Christus zu einem neuen Menschen. Jetzt liegt es an uns, etwas zu tun. Paulus sagt, dass wir (1) etwas mit unserem Körper tun müssen - "bringt euren Körper als lebendiges Opfer dar" - und (2) etwas mit unserem Geist tun müssen
- "Lasst euch verwandeln durch die Erneuerung eures Sinnes".
Eines der größten Bedürfnisse der Kirche heute ist, dass Gottes Volk seinen Verstand mit dem Wort Gottes erneuert. Nur weil ein Mensch Christ ist und sogar vom Heiligen Geist erfüllt ist, heißt das nicht, dass er einen erneuerten Geist hat. Der Geist wird durch das Wort Gottes erneuert.
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Das ist ein Grund, warum Gott Lehrerinnen und Lehrer (die, die wirklich zum Lehren berufen sind) in die Kirche gestellt hat - um unseren Verstand zu erneuern. Oftmals tun diejenigen, die lehren, dies nur mit einem natürlichen Wissen, das sie aus der Bibel und aus anderen Quellen gewonnen haben. Aber ich beziehe mich hier auf eine der Gaben des Dienstes - diejenigen, die vom Heiligen Geist zum Lehren berufen und gesalbt wurden.
Gott hat uns sein Wort gegeben, und wir können uns von diesem Wort ernähren. Das wird unseren Verstand erneuern. Aber er hat auch Lehrerinnen und Lehrer in die Kirche gestellt, um unseren Geist zu erneuern und uns die Erkenntnis des Wortes Gottes zu vermitteln.
Unser Geist wird also durch zwei Methoden erneuert: (1) durch das Studium und die Meditation von Gottes Wort und (2) durch die Belehrung durch vom Geist eingesetzte Lehrer. Auf diese Weise können wir in der Kraft und Kenntnis des Wortes wachsen und in seinem Licht wandeln, während unser Geist täglich durch das Wort Gottes erneuert wird. In diesem Zusammenhang wurde ich einmal gefragt: "Bruder Hagin, wie kann ich meinen Glauben an Gottes Wort zu mehr als nur einem Gedanken machen?
zustimmen?"
Zuallererst müssen wir den Unterschied zwischen echtem Glauben und geistiger Zustimmung verstehen. Die geistige Zustimmung stimmt zu, dass die Bibel wahr ist, aber sie handelt nicht danach. Echter Glaube bedeutet, nach Gottes Wort zu handeln. Die geistige Zustimmung sagt: "Ich weiß, dass Gottes Wort wahr ist. Ich weiß, dass Gott mir bestimmte Dinge versprochen hat und dass ich sie bekommen soll." Der Glaube sieht das Ziel des Gebets als bereits erreicht an. Der Glaube sagt: "Das Wort Gottes sagt es, ich glaube es, und ich habe es jetzt", auch wenn es im Natürlichen nicht zu sehen ist. Der Glaube sagt: "Ich habe es jetzt - nicht weil ich es sehen kann, nicht weil ich es tatsächlich besitze, sondern weil Gott es versprochen hat."
"Der Glaube aber ist die Substanz dessen, was man hofft, und der Beweis dessen, was man nicht sieht" (Hebr. 11,1). Eine andere Übersetzung dieses Verses lautet: "Der Glaube gibt den Dingen, auf die man hofft, Substanz." Unser Glaube gibt ihm Substanz und so können wir sagen: "Es ist mein."


DIE DRITTE DIMENSION DES MENSCHEN - DER KÖRPER

Schauen wir uns nun an, was die Heilige Schrift über den Körper zu sagen hat. Wie wir bereits gesagt haben, ist der Geist des Menschen der innere Mensch, der Teil des Menschen, der Gott kennt. Der Körper ist der äußere Mensch, der physische, das Haus, in dem wir leben.
"Ich ermahne euch nun, Brüder, durch die Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eure Leiber darbringt als ein lebendiges, heiliges und Gott wohlgefälliges Opfer, das ist euer vernünftiger Gottesdienst" (Röm. 12,1). Paulus schrieb hier nicht an Sünder. Er schrieb an die Heiligen in Rom, denn er sagte: "Ich beschwöre euch nun, Brüder ...". Er richtet seinen Brief "an alle, die in Rom sind, geliebt von Gott, berufen, Heilige zu sein" (Röm. 1,7). Er fordert uns auf, etwas mit unserem
Leiber - "bringt eure Leiber als lebendiges Opfer dar" Es liegt an
uns. Wenn wir nichts mit unserem Körper machen, wird auch nichts mit ihm gemacht.
Beachte auch, dass Paulus nicht gesagt hat, dass ihr euch Gott vorstellen sollt. Wenn du ein Kind Gottes bist, gehörst du bereits zu ihm. Du kannst niemandem etwas schenken, was ihm bereits gehört. Du hättest auch kein Recht, einem Mann ein Taschentuch aus der Tasche zu ziehen und es ihm zu geben. Es gehört ihm bereits. Du kannst auch nicht das Auto eines Mannes aus der Garage nehmen und es ihm schenken. Es gehört ihm bereits. Genauso wenig kannst du etwas nehmen, das Gott bereits gehört, und es ihm schenken. Es gehört ihm bereits.
Paulus sagte: "... ihr (der innere Mensch) stellt euren Körper (das irdische Haus, in dem ihr lebt) dar" Wir, nicht Gott, sind der Verwalter der
dieses Haus. Wir selbst müssen unsere Leiber "als lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer darbringen, das ist euer vernünftiger Gottesdienst." Mir gefällt eine andere Übersetzung, in der es heißt: "das ist euer geistlicher Dienst".
Es gibt Leute, die sagen: "Es ist doch egal, wie der Körper aussieht und was er macht. Dieser alte Körper kommt doch sowieso nicht in den Himmel." Aber für Gott macht es einen Unterschied, was wir mit unserem Körper machen. Er will verklärte Körper. Er will, dass wir
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unsere Leiber "als lebendiges Opfer darbringen ... das ist euer vernünftiger Dienst".
Paulus sagte: "Wenn nun jemand in Christus ist, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, es ist alles neu geworden" (2. Korinther 5,17). Viele Menschen versuchen, Menschen dazu zu bringen, der Kirche beizutreten. Sie wollen, dass sie sich bessern. Sie wollen, dass sie versuchen, richtig zu leben. Aber wisst ihr, ich habe nie versucht, richtig zu leben. Ich wurde einfach wiedergeboren und lebe seither richtig.
Richtig zu leben ist gut, aber es macht dich nicht zu einem Christen. Am Sonntagmorgen in der Kirche zu sitzen, macht dich ebenso wenig zum Christen wie das Sitzen in der Garage zum Auto. So kommst du nicht in den Himmel. Die Wiedergeburt hingegen schon.
Das Streben, selbst gut zu sein, ist kein Christentum, sondern nur Religion. Christentum bedeutet, wiedergeboren zu werden. Christsein bedeutet, das Geschenk des ewigen Lebens zu empfangen. Wenn das ewige Leben, das die Natur und das Leben Gottes ist, in deinen Geist eindringt, verändert es dich. Dieses Leben Gottes, das in das Herz des Menschen kommt, macht den inneren Menschen (den wahren Menschen) zu einem neuen Menschen. Wir müssen uns nicht selbst neu machen. Das könnten wir auch gar nicht. Wenn wir aber wiedergeboren sind, sind wir ein neuer Mensch mit einer neuen Natur, denn Paulus sagt: "Das Alte ist vergangen (unsere alte, sündige Natur); siehe, es ist alles neu geworden."
Wenn wir wiedergeboren sind, werden wir immer noch Probleme mit dem Fleisch haben, aber nicht mehr mit dem wahren Menschen. Manche Leute sagen: "Du musst dich von deinem alten Ich trennen". Aber wenn wir wiedergeboren werden, ist das alte Selbst bereits tot und wir haben ein neues Selbst an seiner Stelle. Was wir tun müssen, ist das Outing des Fleisches.
Aber, wirst du vielleicht sagen, ist das Fleisch nicht das alte Selbst? Nein, das ist es nicht. Dein Fleisch ist derselbe Körper, derselbe Körper, der er war, bevor du gerettet wurdest, aber der Mensch in deinem Inneren (der das alte Selbst, das alte Du war) ist ein neues Selbst geworden, ein neuer Mensch in Christus. Dieser innere Mensch ist ein neuer Mensch geworden. Wenn er das tut, dann "sind die alten Dinge vergangen; siehe, alles ist neu geworden". Er ist eine "neue Kreatur" in Christus.
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Der Körper ist nicht neu, aber bei der Wiederkunft Christi werden wir einen neuen Körper haben. Schon jetzt erwartet Gott von uns, dass wir etwas mit unserem Körper machen, dass wir ihn "als lebendiges Opfer darbringen...". Er erwartet von uns, dass wir die Kontrolle über unseren Körper haben und uns nicht von ihm beherrschen lassen. Er will nicht, dass wir fleischliche oder "leibbeherrschte" Christen sind. Er erwartet von uns, dass wir das tun, was Paulus in 1. Korinther 9,27 sagt: "Ich aber halte meinen Leib untertan und mache ihn mir untertan, damit ich nicht, wenn ich anderen gepredigt habe, selbst ein Verlierer werde."
Auch hier sagt Paulus, dass wir etwas mit unserem Körper tun sollen. Er sagt: "Ich halte meinen Körper unter Verschluss", ich "bringe ihn in
Unterwerfung "
Wer ist "Ich"? "Ich" ist der Mensch in seinem Inneren. Wenn der Körper dein wahres Ich wäre, dann hätte Paulus gesagt: "Ich halte mich unter Ich
mich zu unterwerfen." Aber das hat er nicht gesagt. Er sagte: "Ich unterwerfe meinen Körper und mache ihn mir untertan. Das "Ich", das Paulus hier meint, ist also der wahre Mensch, der Mensch im Inneren, der verborgene Mensch des Herzens, der ewige Mensch.
Dann könnten wir fragen: "Wem soll der Körper unterworfen werden?" Dem inneren Menschen. Wir lassen nicht zu, dass unser Körper uns beherrscht. Wir lassen nicht zu, dass unser Körper uns beherrscht. Wir beherrschen unseren Körper. Der innere Mensch soll den Körper beherrschen.
Bei den meisten Menschen regiert jedoch ihr Körper. Und das ist es, was sie zu kleinen Christen macht. Das ist es, was fleischliche Christen ausmacht. Früher in diesem Brief an die Korinther hat Paulus sie dafür getadelt, dass sie noch Babychristen sind. Dann sagt er: "Ihr seid noch fleischlich". In einer Version wird das Wort, das hier mit "fleischlich" übersetzt wird, mit "vom Körper beherrscht" übersetzt. Fleischliche Christen sind vom Körper beherrschte Christen. Sie lassen sich von ihrem Körper beherrschen. Paulus sagte zu ihnen: "Ihr wandelt wie bloße Menschen". Mit anderen Worten: Sie taten und lebten wie Menschen, die nie wiedergeboren worden waren. Sie waren "bloße Menschen", anstatt übernatürlich verwandelte Menschen, die siegreich in Christus Jesus leben.



Wir haben die Wahl. Wir können unseren Körper weiterhin über uns bestimmen lassen, wenn wir wollen. Wenn wir es zulassen, wird der Körper weiterhin die Dinge tun, die er schon immer getan hat. Oder wir können uns entscheiden, unseren Körper unter Kontrolle zu halten. Unser innerer Mensch kann ihn beherrschen und ihn Gott als ein lebendiges Opfer darbringen.
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Kapitel V

DER HEILIGE GEIST IM INNEREN DES MENSCHEN

Der Teil der dreifachen Natur des Menschen, der mit Gott in Kontakt tritt, ist der Geist des Menschen. Das ist der wirkliche Mensch, oder wie der Apostel sagte, der innere Mensch, der verborgene Mensch des Herzens. Es ist der Geist des Menschen, der das ewige Leben erhält. Wir werden eines Tages einen neuen Körper haben, aber das neue Leben haben wir schon jetzt.
Wenn ein Mensch wiedergeboren wird, wird seinem Geist, seinem inneren Menschen, das ewige Leben geschenkt. "Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben" (Röm. 6:23). Das ewige Leben ist das Leben und
die Natur Gottes. Es ist die Art von Leben, die Gott hat. Jesus sagte: "Denn wie der Vater das Leben in sich selbst hat, so hat er auch dem Sohn gegeben, das Leben in sich selbst zu haben" (Johannes 5,26). Jesus sagte hier, dass er, der Sohn, die gleiche Art von Leben hat wie Gott, der Vater. Im zehnten Kapitel des Johannesevangeliums lesen wir dann, dass Jesus sagte: "Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben,
und dass sie es in Fülle hätten" (Johannes 10,10).
Wir sehen also, dass dieses Leben Gottes, das in unseren Geist kommt, die Natur und das Leben Gottes ist, das unseren Geist neu erschafft und uns zu neuen Geschöpfen in Christus Jesus macht.
Gottes Natur ist Liebe. Wenn ein Mensch wiedergeboren ist, wird er von Gottes Liebe erfüllt sein. "Daran werden alle Menschen erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt" (Johannes 13,35). "Wir wissen, dass wir aus dem Tod in das Leben gekommen sind, weil wir die Brüder lieben. Wer seinen Bruder nicht liebt, der bleibt im Tod. Wer seinen Bruder hasst, ist ein Mörder; und ihr wisst, dass kein Mörder das ewige Leben in sich hat" (1. Johannes 3,14-15). Johannes sagt hier, dass ein Mensch, der aus dem alten Leben mit seinem geistlichen Tod in das neue, ewige und reiche Leben übergegangen ist, von Liebe erfüllt sein wird. Wenn er dieses ewige Leben in sich hat, wird er keinen Hass in sich haben, sondern Liebe.
Der Heilige Geist ist die Agentur, die uns durch das Wort ewiges Leben vermittelt, und durch die Überzeugung des Wortes führt er uns zu Christus. Dann werden wir ein Zeugnis des Geistes in unserem Herzen haben, das
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sind wir ein Kind Gottes (Röm. 8:16).
Obwohl der Heilige Geist eine wichtige Rolle bei unserer Wiedergeburt spielt, geht es beim Empfang des Heiligen Geistes um mehr als das. Danach wird der Heilige Geist als Tröster, Helfer und Führer in uns wohnen. Eine Frau erzählte mir kürzlich, dass ihr immer beigebracht wurde, dass ein Mensch, der gerettet ist, den Heiligen Geist hat, aber das ist auch schon alles, was er hat. Er wird nie mehr vom Heiligen Geist haben, als er bei seiner Bekehrung hat.
Es ist wahr, wie wir bereits gesagt haben, dass das Kind Gottes aus dem Geist geboren ist und das Zeugnis des Geistes hat. Aber wenn wir in die Apostelgeschichte schauen, sehen wir, dass die Apostel lehrten, dass es noch mehr gibt. Philippus ging hinunter in die Stadt Samaria und predigte Christus. Die Menschen glaubten Philippus' Botschaft über Jesus und das Reich Gottes und ließen sich im Wasser taufen. Dann lesen wir: "Als aber die Apostel, die zu Jerusalem waren, hörten, dass Samaria das Wort Gottes angenommen hatte, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen; die aber, als sie hinabkamen, für sie beteten, dass sie den Heiligen Geist empfingen (denn noch war er auf keinen von ihnen gefallen; sie wurden aber getauft auf den Namen des Herrn Jesus)" (Apostelgeschichte 8,14-16).
Petrus und Johannes beteten nicht darum, dass die Menschen in Samaria wiedergeboren werden sollten. Sie hatten Christus bereits als Retter angenommen und waren, wie Petrus sagte, "von neuem geboren durch das Wort Gottes, das da lebt und bleibt in Ewigkeit".
Dann lesen wir, dass Petrus und Johannes die Hände auf diese neuen Gläubigen legten und "sie den Heiligen Geist empfingen" (Vers 17). Wir sehen hier also, dass der Empfang des Heiligen Geistes eine Erfahrung ist, die nach der Errettung erfolgt.
Wenn der Heilige Geist in uns wohnt, wohnt er nicht in unserem Kopf, sondern in unserem Herzen. Unser Kopf ist es, der uns die meiste Zeit daran hindert, diese Erfahrung zu machen, denn der Kopf hat sich so sehr daran gewöhnt, die Zunge zu benutzen, dass er sie nicht dem Heiligen Geist überlassen will. Das ist der Grund, warum sich manche Menschen abmühen und abmühen, um den Heiligen Geist zu empfangen.
20
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Der einzige Grund, warum unser Körper zu einem Tempel des Heiligen Geistes wird, ist, dass er der Tempel oder das Haus unseres Geistes ist. In diesem Sinne wohnt der Heilige Geist in unserem Körper. Aber der Heilige Geist wohnt nicht in unserem Körper als solchem. Er wohnt in unserem Geist. ". . . Größer ist der, der in euch ist, als der, der in der Welt ist" (1. Johannes 4,4). Smith Wigglesworth sagte: "Ich bin innen tausendmal größer als außen."
"Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen eingab" (Apg 2,4). Bei dieser ersten Ausgießung des Heiligen Geistes sagt die Bibel, dass "sie ... anfingen, in anderen Sprachen zu reden . . ." Sie redeten, als "der Geist ihnen das Wort gab". Der wahre Mensch ist der innere Mensch, und wenn wir in Zungen reden, sprechen wir aus unserem Herzen, aus unserem Geist, aus diesem inneren Menschen. Es ist nicht der Körper, der spricht, auch wenn wir unsere Stimmorgane benutzen. Und es ist auch nicht unser Verstand. Paulus sagte: "Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, so betet mein Geist" (1. Korinther 14,14).
Als Jesus zu seinen Jüngern über den versprochenen Heiligen Geist sprach, sagte er: "Wenn jemand dürstet, so komme er zu mir und trinke. Wer an mich glaubt, wie die Schrift sagt, aus dessen Bauch (in einer anderen Übersetzung heißt es 'sein Inneres') werden Ströme von lebendigem Wasser fließen. (Dies aber sagte er von dem Geist, den die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn der Heilige Geist war noch nicht gegeben, weil Jesus noch nicht verherrlicht war)" (Johannes 7:37-39). Jesus sagte seinen Jüngern, dass der Heilige Geist in ihrem "Innersten", in ihrem Geist, wohnen würde.
Wir sehen also, dass der Heilige Geist nicht in unserem Kopf oder in unserem Verstand wohnt. Er wohnt in unserem Herzen.
"Aber", könnte jemand sagen, "ich spüre ihn nicht. Vielleicht ist er weggegangen."
Wenn er jemals gekommen ist, ist er immer noch da, denn Jesus sagte: "Ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Tröster geben, damit er für immer bei euch bleibe" (Johannes 14:16). Diese Verheißung sagt nichts


dass du nur zwei Wochen oder einen Monat bleibst. Es heißt "für immer". Der Heilige Geist kommt und geht nicht. Wenn wir ihn einmal empfangen haben, wird er "für immer bei euch bleiben".
"Aber wenn ich etwas Falsches tue, wird Er mich dann nicht verlassen?"
Nein, er wird dich nicht verlassen. Er wird immer noch da sein und versuchen, dir zu helfen. Nachdem David gesündigt hatte, indem er Ehebruch und Mord beging, tat er Buße und betete: "... Nimm deinen heiligen Geist nicht von mir" (Psalm 51,11). Bis zu diesem Zeitpunkt hatte der Heilige Geist David nicht verlassen. Und das tat er auch nie. Wir mögen den Heiligen Geist betrüben, aber er wird "für immer bei uns bleiben".
Weil der Heilige Geist nicht in unserem Geist ist, kommuniziert er auch nicht direkt mit unserem Verstand. Er ist in unserem Geist und kommuniziert mit uns durch unseren Geist. Natürlich beeinflusst unser Geist unseren intellektuellen Prozess von innen heraus.
Als Jesus von dem verheißenen Heiligen Geist sprach, sagte er: "Wenn aber der Geist der Wahrheit kommt, wird er nicht von sich selbst reden, sondern was er hören wird, das wird er reden" (Johannes 16,13). Jesus hatte bereits gesagt: "Ich werde beten
der Vater, und er wird euch einen anderen Tröster geben, dass er bei euch bleibe in Ewigkeit." Dann sagte Jesus weiter: "... denn er
wohnt bei euch und wird in euch sein" (Johannes 14,17).
Jesus sagte, dass dieser Heilige Geist, der in uns wohnt, "nicht von sich selbst reden wird; sondern was er hören wird, das wird er reden." Jesus sagte, dass der Heilige Geist spricht. Damit ist nicht das Reden in Zungen gemeint. Wir reden in Zungen, wenn der Geist uns die Sprache gibt. Jesus sagte, wenn der Heilige Geist spricht, "wird er euch verkünden, was kommen wird" (Johannes 16,13). Wie wird er das tun? Er wird in unserem Geist sprechen, denn dort ist er zu Hause. Unser Geist empfängt Informationen vom Heiligen Geist.
Die größten Dinge, die mir je passiert sind, haben in meinem Inneren begonnen. Dort beginnt Gott mit seiner Arbeit. Wenn wir gerettet sind, wirkt der Heilige Geist auf unseren Geist und wir spüren eine Überzeugung in unserem Inneren. Wir spüren den Drang, auf Gott zu reagieren. Es passiert etwas in unserem Inneren und wir werden mit dem Heiligen Geist vertraut.


Geist dann, wenn er zu unserem Geist spricht.
Auf dem Krankenbett habe ich zum ersten Mal gelernt, auf die innere Stimme zu hören. Ich wusste nicht wie. Niemand hat es mir beigebracht, ich musste es selbst lernen. Hätte ich früher mit dem Zuhören begonnen, hätte ich nicht sechzehn Monate lang auf dem Rücken liegen müssen. Aber ich habe nicht zugehört. Der Unsichtbare versuchte, mir das Wort Gottes zu eröffnen und mich dazu zu bringen, nach diesem Wort zu handeln, aber ich wollte es nicht tun, weil mein natürlicher Verstand mich nicht ließ. Er erlaubte mir nicht, im Glauben zu handeln.
Ich würde beten und mich gesegnet fühlen, denn Gott wird uns segnen, wenn wir beten. Aber das bedeutet nicht unbedingt, dass wir die Antwort auf unser Gebet haben. Zu viele Menschen haben ihren Glauben darauf gegründet und sind getäuscht worden, obwohl sie ihren Glauben auf das Wort Gottes hätten gründen sollen.
Ich würde meinen Herzschlag überprüfen, um zu sehen, ob ich geheilt war. Ich schaute auf meine armen Gliedmaßen, die verkümmert waren, um zu sehen, ob ich gehen konnte. Als ich sah, dass es mir nicht besser ging, rief ich den Herrn an: "Warum?"
Es kam die Zeit, als der Heilige Geist mich endlich dazu brachte, auf das Wort zu hören. Der Geist Gottes wird uns immer im Einklang mit dem Wort führen. Er ist der Autor des geschriebenen Wortes. Markus 11,24 war der Schriftvers, der mich aus dem Bett der Bedrängnis holte. "Was ihr auch begehrt, wenn ihr betet, so glaubt, dass ihr es empfanget, und ihr werdet es haben."
Der Heilige Geist sprach zu meinem Herzen, auf den letzten Satz in diesem Vers zu achten - "und ihr werdet sie haben" - und so zu handeln, als ob es wahr wäre. Du könntest fragen: "Wie hast du den Herrn gehört?" Ich habe keine Stimme im natürlichen Bereich gehört. Ich habe nichts mit meinen physischen Ohren gehört. Ich habe ihn innerlich gehört. Ich hörte, wie er unauslöschlich zu meinem Geist sprach.
Es ist das Herz, der Geist, mit dem der Mensch glaubt. Mit diesem inneren Menschen stehen wir auf Gottes Wort, nicht mit unserem Kopf. In deinem Kopf mag es alle möglichen Zweifel geben, aber in deinem Herzen glaubst du. Ich hatte alle Arten von Zweifeln in meinem Kopf, aber sie


haben mich nie behindert. Und sie werden dich auch nicht behindern, wenn du sie nicht zulässt. Als ich dieser inneren Stimme gehorchte und an der Verheißung in Gottes Wort festhielt, als ich meine Heilung trotz gegenteiliger äußerer Anzeichen als vollendete Tatsache betrachtete, befreite mich Gott von dem Todesurteil des Arztes.
Der Heilige Geist kann uns helfen, uns lehren und durch uns wirken, wenn wir nur lernen, mehr auf ihn zu hören. Das lernen wir nicht über Nacht, und wir sollten auch nicht entmutigt sein, wenn wir es nicht schaffen. Nur weil du eines Tages zur Schule gegangen bist, hast du nicht aufgehört und gesagt: "Jetzt habe ich alles gelernt." Du hast weitergemacht und weiter gelernt. Mit geistlichen Dingen ist es genauso. Wir werden auch nicht lernen, ohne auf dem Weg dorthin Fehler zu machen. Du hast ja auch nicht aufgehört, Auto zu fahren, nur weil du beim ersten Mal über den Bordstein gefahren bist. Du hast weitergemacht, bis du fahren konntest. Auch wir müssen unseren Weg im Geist fortsetzen: "Nähert euch Gott, und er wird sich euch nähern" (Jakobus 4,8).
Es war dieselbe innere Stimme, die mich in die Taufe des Heiligen Geistes führte. Als ich zum ersten Mal jemanden über diese Erfahrung predigen hörte, verschloss ich meine Ohren vor der Botschaft, weil ich dachte, dass sie im Irrtum waren. Schließlich sprach der Heilige Geist, dieselbe Stimme in meinem Inneren, zu meinem Geist: "Warum siehst du nicht, was die Bibel sagt?" Er führte mich zu Schriftstellen, die sich mit dem Thema befassten, und dann akzeptierte ich es. Ich wandelte in dem Licht, das der Geist in meinen Geist ausgegossen hatte, und empfing die Taufe des Heiligen Geistes.
In Sprüche 20,27 heißt es: "Der Geist des Menschen ist die Leuchte des Herrn, die das Innere des Leibes erforscht." Das bedeutet, dass Gott unseren Geist benutzt, um uns zu erleuchten, zu führen und zu leiten. Er spricht zu unserem Geist durch ein inneres Zeugnis. "Denn alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, sind Söhne Gottes" (Röm 8,14).
Auch unser eigener Geist hat eine Stimme. Wir nennen sie Gewissen, Führung, Intuition. Die Welt nennt es manchmal eine Ahnung. Das ist unser eigener Geist, der zu uns spricht. Ob ein Mensch gerettet ist oder


nicht gerettet ist, ist er immer noch ein Geistwesen und kann Dinge in seinem Geist erkennen. Und diese innere Stimme versucht, unserem Geist Orientierung zu geben.
Es gibt viele, viele Male, in denen wir uns viel Herzschmerz hätten ersparen können, wenn wir dieser inneren Stimme gefolgt wären. Wären wir diesem inneren Zeugen gefolgt, hätten wir einige der Investitionen, die wir getätigt und Geld verloren haben, nicht getätigt. Hätten wir auf diese innere Stimme gehört, wären wir einige der Geschäfte, die wir abgeschlossen haben, und Geschäftspartnerschaften nicht eingegangen. Wir hätten einige der Freunde, die wir gewählt haben, nicht gewählt. Ich habe wunderbare junge Menschen erlebt, die sich mit den falschen Leuten eingelassen haben, die sich die falschen Gefährten ausgesucht haben und von Gott weggeführt wurden. Es gibt eine Menge Fehler, die wir nicht gemacht hätten, wenn wir auf den Geist Gottes gehört hätten.
Vor einigen Jahren nahm ich die Einladung eines Pastors an, eine Erweckung in seiner Kirche abzuhalten. Ich hatte keine besondere Meinung zu dem Treffen, ob ich die Einladung annehmen sollte oder nicht. Ich nahm einfach an, dass es in Ordnung sei, dorthin zu gehen. Während der Erweckungskampagne, die kurz vor dem Treffen in dieser Kirche stattfand, betete ich für den Abendgottesdienst. Während ich betete, hatte ich ein inneres Gefühl, dass ich nicht in diese nächste Gemeinde gehen sollte. Es war mehr als nur ein Gefühl. Ich versuchte, es zu ignorieren und sagte mir, dass es nachlassen würde. Und als ich aus dem Geist herauskam, ließ es tatsächlich nach.
Am nächsten Tag, als ich wieder betete, war diese innere Stimme wieder da und drängte mich, nicht in diese Kirche zu gehen. Ich konnte es nicht verstehen. Ich hatte dem Pastor versprochen, in seine Kirche zu kommen. Ich hatte mein Wort gegeben, die Werbung war raus, und ich musste hingehen. Außerdem war dies das einzige Treffen, das ich geplant hatte, und ich dachte mir: "Das ist die einzige Tür, die mir im Moment offen steht, also gehe ich einfach weiter." Als ich mich von meinem Gebetsplatz erhob, verließ mich der innere Sinn wieder und ich dachte nicht weiter darüber nach. Am nächsten Tag drängte mich der Heilige Geist im Gebet erneut dazu, nicht in diese Kirche zu gehen. Aber wieder schob ich das Gefühl beiseite.


Als ich zu dieser Kirche kam, sah ich, dass der Pastor in Schwierigkeiten war. Die Gemeinde tat mir aus verschiedenen Gründen leid. Aber ich sagte dem Pastor, dass ich eine Woche lang für ihn predigen würde, weil ich wusste, dass Fragen auftauchen würden, wenn ich nach ein paar Tagen wieder gehen würde.
Obwohl es in der Stadt mehrere komfortable Motels gab und der Pastor selbst in einem sehr schönen Haus wohnte, brachte er uns in die Unterkunft des Evangelisten, die kaum mehr als ein Hühnerstall hinter seinem Haus war. Er sagte: "Ich muss bei dieser Versammlung eine ganze Menge Geld auftreiben, und wenn wir etwas übrig haben, geben wir es euch. Ich hoffe, wir können dir diese Woche 25 oder 50 Dollar geben." Ich sah, dass er diese Erweckung nicht geplant hatte, um Menschen zu retten, sondern um Geld zu sammeln.
Ich hatte meine evangelistische Gruppe mitgebracht und sie waren 1200 Meilen gereist, um dorthin zu kommen. Ich musste alle ihre Reisekosten plus meine eigenen bezahlen. Ich bezahlte ihre Mahlzeiten und die Unterkunft in einem komfortablen Motel, plus meine eigenen. Und am Ende der Woche erhielt ich eine Spende von 40 Dollar. Ich musste zur Bank gehen und mir Geld leihen
300 Dollar, um die Stadt zu verlassen und zu meinem nächsten Treffen zu kommen. Es erübrigt sich zu sagen, dass dieses Wagnis, der inneren Stimme nicht zu gehorchen, teuer war. Aber es war eine gute Lektion für mich.
Wir müssen lernen, unseren Geist unseren Verstand beherrschen zu lassen, wenn wir erfolgreiche Christen sein wollen. Im Glauben zu wandeln bedeutet, nach dem Wort zu wandeln und uns von unserem Herzen und dem inneren Menschen beherrschen zu lassen.
Etwa drei Monate später hielt ich ein Treffen ab, das vom Herrn sehr gesegnet wurde. Die Finanzen waren sehr gut und ich fing an, meine Rechnungen zu begleichen. Ich hatte eine Reihe von Einladungen zu Erweckungen, die unmittelbar auf diese Versammlung folgten, aber ich konnte kein Zeugnis dafür bekommen, wohin der Herr mich führen wollte. Ich habe nicht auf eine Stimme gehört. Ich wartete nur auf ein Signal in meinem Inneren, welche Einladung ich annehmen sollte. Aber ich konnte bei keiner von ihnen wirklich grünes Licht bekommen.
Die Zeit wurde knapp, denn ich befand mich in der letzten Woche meiner


und ich wusste, dass es schwierig sein würde, so kurzfristig ein weiteres Treffen anzusetzen. Es mussten Ankündigungen gemacht und Anzeigen in der örtlichen Zeitung geschaltet werden usw. Ich sagte zu meiner Frau: "Nun, ich muss etwas unternehmen. Ich glaube, ich rufe Bruder So-und-so an, denn er hat mich schon mehrmals gebeten, für ein Treffen in seine Stadt zu kommen. Heute ist Mittwoch. Wenn ich ihn heute Abend anrufe, kann er morgen Anzeigen in der Zeitung schalten und wir können unser Treffen am Montagabend beginnen."
Ich ging ins andere Zimmer und nahm den Hörer ab, um ihn anzurufen. Als ich das tat, erschreckte mich eine Stimme in meinem Inneren (es war kein Zeuge) und ich zuckte zusammen. Die Stimme sagte: "Tu es nicht. Tu es nicht!" Ich hatte bereits den Hörer abgenommen, aber noch nicht gewählt. Ich legte den Hörer zurück auf den Hörer: "Herr, was soll ich jetzt tun?" fragte ich. "Ich habe im Juni kein Treffen geplant. Und ich habe Verpflichtungen, die ich erfüllen muss. Was soll ich nur tun?"
Diesmal hörte ich keine Stimme wie zuvor, aber in meinem Inneren schien etwas aus meinem Inneren aufzusteigen und zu sagen: "Warte einfach." Das fiel mir nicht leicht, aber ich wusste, dass ich von Gott gehört hatte, also ging ich zurück in mein Zimmer.
Meine Frau fragte: "Was hat er gesagt?" "Ich habe ihn nicht angerufen", antwortete ich. "Du hast ihn nicht angerufen? Warum?"
"Der Herr hat es mir verboten", sagte ich, und sie war zufrieden.
Am nächsten Abend besprachen wir wieder die Pläne für unser nächstes Erweckungstreffen. Ich sagte: "Nun, ich muss etwas tun, das ist alles. Ich habe lange genug gewartet. Ich muss etwas tun, denn ich habe Rechnungen zu bezahlen." Es wäre zu spät gewesen, um mit dem Treffen zu beginnen, das ich am Abend zuvor in Erwägung gezogen hatte, da die Frist für die Schaltung von Anzeigen in der Zeitung abgelaufen war. Aber ich dachte an einen Pastor, der etwa 200 Meilen entfernt wohnte und mich gebeten hatte, jederzeit in seine Kirche zu kommen, auch wenn ich nur einen Tag vorher Bescheid gesagt hatte.
Ich stand auf und ging, um ihn anzurufen. Als ich den Hörer abnahm und


als ich anfing zu wählen, sagte wieder eine Stimme in meinem Inneren: "Tu es nicht."
Ich argumentierte: "Aber Herr, was soll ich denn tun? Ich muss doch leben. Ich muss mein Haus abbezahlen, meine Kinder ernähren und meine Rechnungen bezahlen. Und ich habe kein absehbares Einkommen, das über die Opfergabe am Sonntagabend hinausgeht. Sicherlich hast du einen Ort, an den du mich schicken willst, etwas, das ich tun soll."
Er antwortete nur: "Warte".
Wenn ich den Heiligen Geist um Führung bitte, verlasse ich mich genauso auf das, was er mir nicht sagt, wie auf das, was er tut. In Zeiten wie diesen lernen wir wirklich, Gott zu vertrauen, uns auf seine Verheißungen zu verlassen und uns ganz auf ihn zu verlassen.
Der Heilige Geist schien mir einzuprägen, dass ich genau dort bleiben sollte, wo ich war, dass er etwas Gutes für mich hatte und dass ich es verpassen würde, wenn ich wegginge. Dann kam eine Erkenntnis über mich. Ich kann dir nicht sagen, wie ich es bekommen habe oder wie es dazu gekommen ist. Ich wusste nur, dass der Pastor mich am nächsten Morgen fragen würde, ob ich noch eine weitere Woche bleiben könnte, was dann die vierte Woche dieses Treffens wäre.
Als ich in das Zimmer zurückkehrte, in dem meine Frau war, fragte sie: "Was hat er gesagt?"
"Ich habe ihn nicht angerufen. Der Herr hat es mir verboten", sagte ich, und sie verstand.
Am nächsten Morgen sagte der Pastor zu mir: "Ich, äh, möchte dich etwas fragen." Er brummte ein wenig und zischte ab.
Ich sagte: "Ich weiß, was es ist und die Antwort ist ja." "Kannst du bleiben?", fragte er.
"Ja, ich kann noch eine Woche bleiben", sagte ich ihm. Und was für ein herrliches Treffen war diese vierte Woche! Das Gebäude füllte sich jeden Abend, Seelen wurden gerettet und die Gläubigen mit dem Heiligen Geist erfüllt.
Eines Nachmittags gegen Ende der Woche klingelte das Telefon und die Frau, die mich anrief, sagte: "Bruder Hagin, du erinnerst dich vielleicht nicht mehr an mich", und sie sagte mir ihren Namen. "Ich habe die Taufe in der


Heiligen Geist in deinem Treffen. Der Herr hat mir gesagt, ich soll dir tausend Dollar geben."
Das hätte ich verpasst, wenn ich nicht auf die Führung des Heiligen Geistes gehört hätte. Es war schwer, zu warten, ohne etwas zu sehen, denn der natürliche Verstand will nach dem Sehen gehen. Aber Gott will, dass wir im Glauben wandeln. Der Glaube kommt aus dem Herzen. Unser Geist lässt sich nicht von heute auf morgen dazu erziehen, diesen Weg des Glaubens zu gehen. Wir werden auf dem Weg einige Fehler machen und Gott vermissen. Aber wenn wir weiter nach ihm suchen, können wir unseren Geist trainieren, sich von dieser inneren Stimme leiten zu lassen.

Kapitel VI FRAGEN UND ANTWORTEN
In einem Seminar, das ich kürzlich über die drei Dimensionen des Menschen gehalten habe, habe ich eine ganze Sitzung damit verbracht, die Fragen der Anwesenden zu beantworten. Da ich davon ausgehe, dass die Leserinnen und Leser vielleicht ähnliche Fragen haben, führe ich hier einige der wichtigsten Fragen und meine Antworten darauf auf.
FRAGE: Wie würdest du das Aussehen des menschlichen Geistes beschreiben? Wie sieht er im Vergleich zu seinem Körper aus?
Antwort: Wir können spirituelle Dinge nicht unbedingt mit physischen Dingen messen, und es gibt keine besondere Verbindung zwischen den beiden. Die Beweise der Heiligen Schrift deuten jedoch darauf hin, dass der geistige Körper des Menschen seinem natürlichen Körper ähnlich ist.
Paulus sagte: "Ich kannte einen Mann in Christus (alle Bibelgelehrten sind sich einig, dass er von sich selbst sprach) vor über vierzehn Jahren (ob im Leib, kann ich nicht sagen; oder ob außerhalb des Leibes, kann ich nicht sagen: Gott weiß es.), der in den dritten Himmel entrückt wurde. Und ich kannte einen solchen Menschen (ob im Leib oder außer dem Leib, kann ich nicht sagen; Gott weiß es), dass er in das Paradies entrückt wurde und unaussprechliche Worte hörte, die zu sagen einem Menschen nicht erlaubt ist" (2. Korinther 12,2-4). Paulus sprach hier über seine eigene Erfahrung. Er sagte, er sei nicht sicher, ob er im Körper oder außerhalb des Körpers war. Nur Gott wisse das mit Sicherheit. Die meisten Theologen glauben, dass sich dies auf die Zeit bezog, als Paulus gesteinigt und für tot gehalten wurde (Apostelgeschichte 14,19), aber er stand auf und ging weg. Höchstwahrscheinlich war das der Zeitpunkt, an dem diese Erfahrung stattfand. Wir haben keine anderen Aufzeichnungen darüber, wann es passiert sein könnte.
Es macht eigentlich keinen großen Unterschied, aber wenn wir das Aussehen des Geistes mit dem des Körpers vergleichen wollen, war Paulus' Aussehen im geistlichen Zustand ähnlich wie sein Aussehen im natürlichen. Er konnte nicht erkennen, dass er geschrumpft und ein Zwerg geworden war. Sicherlich hätte er es gemerkt, wenn er es getan hätte. Ebenso wenig wurde er in der geistigen Welt zu einem zwei Meter großen Riesen, denn auch das hätte er gewusst. Es scheint mir, dass Paulus
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mit dem gleichen Aussehen im Geist wie im Körper.
In Lukas 16:19-31 spricht Jesus über den reichen Mann und Lazarus. Als Lazarus starb, wurde er von Engeln in Abrahams Schoß getragen. Als der reiche Mann starb, wurde er begraben und "in der Hölle hob er seine Augen auf und sah Abraham von ferne und Lazarus in seinem Schoß."
Der Hades, oder die Hölle, war der Ort der verstorbenen Geister. Er war in zwei Abteilungen unterteilt. Alle, die gerettet wurden (in dem Sinne, dass Gott sie bewahrte, weil sie einen Schuldschein darauf hatten), gingen in Abrahams Schoß. Abraham war der Vater der Juden.
Als der reiche Mann Lazarus sah, erkannte er ihn. Auch wenn dies in der Geisterwelt geschieht, muss Lazarus genauso ausgesehen haben wie in dieser Welt, sonst hätte der reiche Mann ihn nicht erkannt. Er musste in der Geisterwelt ungefähr genauso aussehen, damit der reiche Mann ihn erkennen konnte.
Wir müssen erkennen, dass es sowohl einen geistigen als auch einen physischen Körper gibt. Engel sind Geister, und doch haben sie eine Form oder einen Geistkörper. Gott selbst ist ein Geist, aber das bedeutet nicht, dass er nur ein Einfluss oder ein nicht greifbares Etwas ist, wie manche Menschen es interpretieren. Er hat eine Gestalt oder eine Form, einen Geistkörper. Woher wissen wir das? Die Bibel erzählt uns, dass Mose auf dem Berg Sinai von Angesicht zu Angesicht mit Gott sprach. "Du kannst mein Angesicht nicht sehen. " (2. Mose 33,20). Auch wenn es Mose nicht erlaubt war
um in Gottes Gesicht zu schauen, hatte er ein Gesicht, das man sehen konnte. Gott sagte auch zu Mose: "Ich will dich in eine Felsspalte stellen und dich mit meiner Hand bedecken (Gott muss eine Hand gehabt haben), während ich vorbeigehe: Und ich will meine Hand wegnehmen, und du sollst mein Hinterteil sehen (er hatte auch einen Rücken); aber mein Gesicht soll man nicht sehen" (Verse 22-23).
Als Petrus, Jakobus und Johannes mit Christus auf dem Berg der Verklärung waren, sahen sie Mose und Elia. Hätten die Jünger diese alttestamentlichen Propheten in einer ungewöhnlichen Gestalt gesehen, hätten sie sie nicht erkannt. Wenn Mose drei Meter groß gewesen wäre, hätten sie sie nicht erkannt,
32
Der Mensch auf drei Dimensionen

Fragen und Antworten
31



hätten sie nicht gewusst, dass es Mose war. Er wäre unverhältnismäßig gewesen.
Es kommt nicht darauf an, wie groß der Geist ist, genauso wenig wie es darauf ankommt, wie groß das Gehirn ist. Die Größe des menschlichen Gehirns entscheidet nicht über die geistigen Fähigkeiten eines Menschen. Wir haben alle ungefähr die gleiche Kapazität. Manche Menschen sind klüger als andere, aber das bedeutet nicht, dass das physische Organ des Gehirns größer ist. Sie haben einfach viel mehr in sich hineingesteckt.
Spirituell gesprochen, wird unser Geist wiedergeboren. Der Geist ist dein wahres Ich. Der Heilige Geist kommt und wohnt in deinem Geist. Je nachdem, wie sehr du lernst und dich geistig entwickelst, kann er sich durch dich manifestieren.
FRAGE: Gibt es vor der Wiedergeburt einen Geist im Menschen? Wird der Geist erneuert oder neu erschaffen? Die Bibel sagt, dass wir eine neue Schöpfung sind. Ist das eine Neuschöpfung?
ANTWORT: Es ist eine neue Schöpfung, aber es ist trotzdem eine Neuschöpfung, weil der Mensch etwas ist, was er vorher nicht war.
Gehen wir zurück an den Anfang, in das Buch Genesis. Dort lesen wir, dass Gott den Menschen schuf und ihm die Herrschaft über die ganze Erde gab. Am Anfang beherrschte der Geist des Menschen, nicht sein Körper. Er wandelte und sprach mit Gott. Er war in Gemeinschaft mit Gott. Gott schuf den Menschen zu seinem eigenen Vergnügen, damit er jemanden hat, mit dem er Gemeinschaft haben kann. Als Adam sündigte, geschah etwas mit seiner geistigen Natur. Mit anderen Worten, wir sehen die neue Geburt in umgekehrter Form. Als er sündigte, hörte er nicht auf, ein Geistwesen zu sein, aber sein Geist wurde von Gott getrennt und die Natur des Teufels kam in seinen Geist. Er wurde ein geistiges Kind des Teufels. Jesus sagte über die Pharisäer: "Ihr seid von eurem Vater, dem Teufel, und die Begierden eures Vaters werdet ihr tun. Er war ein Mörder von Anfang an und blieb nicht in der Wahrheit; denn es ist keine Wahrheit in ihm. Wenn er eine Lüge redet, so redet er aus sich selbst; denn er ist ein Lügner und der Vater derselben" (Johannes 8,44).
Diese Natur des Teufels begann sich in der menschlichen Rasse zu manifestieren. Wir sehen, wie Adams Erstgeborener seinen Zweitgeborenen ermordet und dann


lügen.
Das ist der Grund, warum ein Mensch wiedergeboren werden muss. Das ist der Grund, warum ein Mensch nicht durch Werke gerettet werden kann - er ist geistig ein Kind des Teufels. "Da nun durch einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist und der Tod durch die Sünde, so ist der Tod über alle Menschen gekommen, weil sie alle gesündigt haben" (Röm. 5:12). In dieser Bibelstelle geht es nicht um den physischen Tod, sondern um den geistlichen Tod.
Um dies besser zu verstehen, lesen wir weiter. "Denn bis zum Gesetz war die Sünde in der Welt; aber die Sünde wird nicht zugerechnet, wenn es kein Gesetz gibt. Dennoch herrschte der Tod von Adam bis zu Mose, auch über die, die nicht gesündigt hatten, nach dem Gleichnis von Adams Übertretung, der ein Bild dessen ist, der kommen sollte" (Verse 13-14).
Das sagt uns, dass der Tod von Adam bis Mose herrschte. Das griechische Wort für "herrschen" bedeutet, wie ein König zu regieren. Der Tod herrschte wie ein König oder hatte die Herrschaft über den Menschen. Aber dieser Tod hörte auf, obwohl die Menschen weiterhin körperlich starben. Der Tod, der von Adam bis Mose herrschte, war nicht der physische Tod, sondern der geistliche Tod, also die Trennung von Gott. Als Gott Mose das Gesetz gab und das levitische Priestertum einsetzte, mit dem die Sünden gesühnt werden konnten, herrschte kein geistlicher Tod mehr über die Menschen, weil die Sünde, die sie von Gott trennte, gesühnt wurde. Dennoch starben sie weiterhin körperlich. Deshalb bezieht sich Römer 5:12-14 auf den geistlichen Tod.
Das ist der Grund, warum der Mensch wiedergeboren werden muss. Er ist von Gott getrennt und ist geistig ein Kind des Teufels. Deshalb musste jemand die Strafe für Adams Übertretung, für die Sünde des Menschen, bezahlen und dem Menschen ein neues Leben schenken - das Leben von Gott. So bietet Gott dem Menschen das ewige Leben an. "Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben durch Jesus Christus, unseren Herrn" (Röm. 6,23). Wenn wir dieses Leben Gottes in der neuen Geburt empfangen, verändert sich unser Geist. Wir werden ein neuer Mensch, eine neue Kreatur mit dem Leben und der Natur Gottes in uns. "Wenn nun jemand in Christus ist, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, alles ist neu.


neu geworden" (2. Korinther 5,17). Äußerlich, im Körper, sind die alten Dinge nicht vergangen. Du hast denselben Körper, den du immer hattest. Aber im Inneren bist du ein neuer Mensch und du musst dich von diesem neuen Menschen beherrschen lassen.
FRAGE: Wenn ich Dinge in meinem Geist erkenne, wie kann ich wissen, ob sie von Gott sind?
Antwort: Die Tatsache, dass das Wissen aus deinem eigenen Geist stammt, bedeutet nicht unbedingt, dass es falsch ist. Viele Menschen, auch solche, die keine Christen sind, wissen im Geiste, dass bestimmte Dinge passieren werden, bevor sie eintreten. Mir haben Menschen Vorhersagen gemacht und ich habe erlebt, dass sie genau so eingetreten sind, wie sie es gesagt haben. Ich spreche hier nicht von Wahrsagerei oder Kristallkugelguckerei.
Ein Mensch kann seinen eigenen menschlichen Geist entwickeln, denn ein Mensch ist ein Geistwesen. Er kann Dinge in seinem Geist wissen, einfach weil er geistig begabt ist. Solche Menschen haben gelernt, auf die Stimme ihres eigenen Geistes zu hören. Ihre Geister wissen Dinge, die ihr Verstand nicht weiß.
Andererseits kann ein Kind Gottes seinen Geist auch in geistlichen Dingen entwickeln und dem Geist Gottes erlauben, ihm Dinge zu zeigen und zu sagen. Das geschieht durch das Studium von Gottes Wort.
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Lieber Freund,
Wir hoffen, dass dieses Buch ein Segen für dich ist. Wir haben uns bemüht, Gott zu gehorchen und die Botschaft, die er uns gegeben hat, in gedruckter Form darzustellen.
Wir führen hier einige Bücher aus unserer Glaubensbibliothek auf, die den gleichen Umfang und die gleiche Art haben wie das Buch, das du gerade gelesen hast. Die Botschaft Gottes in ihnen wird den Gläubigen befähigen, ihren Platz im Leib Christi bis zum Äußersten auszufüllen.
BÜCHER VON KENNETH E. HAGIN
· Erlöst von Armut, Krankheit und geistlichem Tod
· Was Glaube ist
· Sieben wichtige Schritte, um den Heiligen Geist zu empfangen
· Richtiges und falsches Denken
· Gebetsgeheimnisse
· Wie du deinen Glauben loslässt
· Der Schlüssel zur biblischen Heilung
· Beten, um Ergebnisse zu erzielen
· Der heutige Dienst von Jesus Christus
· Die Gabe der Prophezeiung
· Die Heilung gehört zu uns
· Der wahre Glaube
· Wie du den Willen Gottes erkennen kannst
· Der Mensch auf drei Dimensionen
· Der menschliche Geist
· Hoffnungslose Situationen umwandeln
· Wirf deine Sorgen auf den Herrn
· Sieben Schritte zur Beurteilung von Prophezeiungen
· Der fürbittende Christ
BÜCHER VON KENNETH HAGIN JR.
· Wegen Jesus
· Wie du den Traum, den Gott dir gegeben hat, wahr werden lässt
· Das Leben des Gehorsams
Wenn du eine vollständige Liste aller verfügbaren Materialien (Studienkurse, Bücher für das Gruppenstudium, Minibücher, Kassetten usw.) haben möchtest, schreibe an unser Büro und fordere den Faith Library Catalog an.
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Mit Millionen von Büchern der Faith Library, die im Umlauf sind, ist die gedruckte Seite nach wie vor ein wichtiger Bestandteil der Arbeit von Kenneth Hagin Ministries. Die Stimme von Kenneth Hagin Ministries wird in der ganzen Welt durch die folgenden Medien weiter verbreitet: Die 24-seitige Monatszeitschrift The Word of Faith (Das Wort des Glaubens), die internationale Radiosendung "Faith Seminar of the Air", landesweite Evangelisationen für alle Glaubensrichtungen, Kassetten der Faith Library und die RHEMA Correspondence Bible School. Diese Einsätze sind entscheidend für die Rolle, die Kenneth Hagin Ministries bei der Erfüllung des Missionsbefehls spielt - doch es gibt noch mehr...

Das RHEMA Bible Training Center ist ein weiterer dynamischer Zweig der Kenneth Hagin Ministries. Das 1974 gegründete RHEMA bietet eine qualitativ hochwertige Ausbildung, die Männer und Frauen für den Dienst in der Evangelisation, der Seelsorge, der Lehre, der Mission, der Hilfe, der Jugend und der Kinderarbeit ausbilden und befähigen soll. Heute haben sich Tausende von RHEMA-Absolventen in jeden bewohnten Kontinent der Erde gewagt, um die Gute Nachricht des Evangeliums von Jesus Christus zu verkünden - mit folgenden Zeichen.
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Kenneth Hagin Ministerien
P.O. Box 50126 Tulsa, OK 74150-0126

Schreibe in Kanada:
P.O. Box 335, Station D, Etobicoke (Toronto), Ontario Kanada, M9A 4X3
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Understanding Man's Threefold Nature

Man on Three Dimensions is the result of years of study by
Kenneth E. Hagin.

The subject of man's threefold nature — spirit, soul, and body —
always intrigued Rev. Hagin. Like most Christians, however, he had
never been taught this essential Bible truth.
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Rev. Hagin forged ahead. After much prayer and Bible study, he
learned that man is a spirit who possesses a soul and lives in a body.
He elaborates on the threefold nature of man in this book.
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